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___________________________________________________________________ 
 
HOCHSOMMER-WIRTSCHAFTREFFEN: 
 

Der SHV im Orient am Elbufer bei Meißen 
 
Am 13. Juli 2010 luden die Eventagentur Blue Water und die VWJ Wirtschaftsjournal 
GmbH zum hochsommerlichen 150. SHV-Wirtschaftstreffen in den orientalischen Pagoden-
Pavillon am Elbufer bei Meißen ein. Nach einer kurzen Vorstellung des Leistungsspektrums 
beider Unternehmen durch Herrn Peter Philipp, Inhaber der Eventagentur Blue Water, 
und Herrn Jörg Sattler, Geschäftsführer der Verlag Wirtschaftsjournal GmbH, konnten 
die Gäste ihr Können beim Bogenschießen unter Beweis stellen oder die Elbe mit einem 
250 PS Festrumpf-Schlauchboot der Fa. Elbe-Concept bis zu den Füßen der Albrechtsburg 
bereisen. 

Die Eventagentur Blue Water ist der richtige Partner, wenn eine Veranstaltung zu einem 
einmaligen und unvergesslichen Erlebnis werden soll. Egal, ob Betriebsfeiern, 
Kundenevents, Hochzeiten oder Familienfeste – die Eventagentur übernimmt die Planung, 
Organisation und Durchführung.  

 

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fotos: 
SHV 
 

Geschichten, die die mitteldeutschen Unternehmen schreiben, veröffentlicht seit nahezu 20 
Jahren das Wirtschaftsjournal. Dabei schreiben die ausnahmslos langjährig erfahrenen 
Redakteure nichts schön, sondern dokumentieren die Leistungen der Menschen, die hinter 
den Produkten und Bilanzzahlen stehen. Ebenso hinterfragen sie politische Entwicklungen, 
die für Unternehmer und Unternehmerinnen relevant sind und helfen ihnen, den optimalen 
Weg durch den Dschungel an gesetzlichen Bestimmungen, Finanzierungsmöglichkeiten und 
den unterschiedlichsten Managementanforderungen zu finden. [SEE/VWJ/RED]  
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SBO BAUT LOGISTIKHALLE FÜR GOODYEAR DUNLOP: 
 

Reifen rollen in den Hafen Riesa 
 

Am 10. August 2010 wurde im Hafen Riesa an der Elbe im Beisein des Sächsischen 
Ministerpräsidenten Stanislaw Tillich eine moderne Logistikhalle für den Mieter Goodyear 
Dunlop Tires Germany GmbH feierlich eingeweiht. In einer neunmonatigen Bauzeit und mit 
einem Investitionsvolumen von ca. 13 Millionen Euro hat die Sächsische Binnenhäfen 
Oberelbe GmbH (SBO) die Halle im westlichen Teil des Riesaer Hafengebietes unmittelbar 
neben den Produktionshallen des Reifenherstellers errichtet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Foto: SBO 

 
Mit der Logistikhalle kann Goodyear Dunlop seine logistischen Prozesse weiter optimieren. 
Der Hafen Riesa ist als Standort optimal, da Goodyear Dunlop so einen kurzen 
innerbetrieblichen Transport von der Produktion zum Logistiklager realisieren kann. „Wir 
freuen uns sehr, dass die Fertigstellung der neuen Lagerhalle durch die SBO in so kurzer 
Zeit realisiert wurde und wir mit den beteiligten Unternehmen so kompetente Partner an 
unserer Seite haben. Dank der neuen Halle können wir unsere Produktions- und 
Logistikprozesse hier in Riesa, aber auch in Deutschland und ganz Europa weiter 
optimieren. Vor allem im Hinblick auf den bereits laufenden Kapazitätsausbau der Produktion 
auf bis zu 20.000 Reifen pro Tag bis 2012 stellen die nun kürzeren Transport- und 
Logistikwege einen weiteren, entscheidenden Vorteil dar. So können wir als Konzern auch 
weiterhin am Standort Riesa modernste Reifen zu wettbewerbsfähigen Kosten produzieren“, 
sagte Dr. Christian Paech, Produktionsdirektor Goodyear Dunlop Tires Germany GmbH 
Werk Riesa. Im Moment produzieren rund 550 Mitarbeiter rund 14.500 Sommer- und 
Winterreifen pro Tag. 

„Sachsen liegt im Schnittpunkt bedeutender europäischer Verkehrsachsen, und unsere 
Binnenhäfen wiederum sind die Schnittstellen zwischen allen Verkehrsträgern. Die Elbe ist 
seit Jahrhunderten eine Lebensader für die Wirtschaft und den Tourismus. Die Sächsische 
Staatsregierung hat das enorme Potenzial der Häfen erkannt und fördert ihre Belebung“, 
sagte Sachsens Ministerpräsident Stanislaw Tillich. „Dies hat sich erfolgreich ausgezahlt: 
1993 bis 2009 wurden in den sächsischen Häfen gut 29 Millionen Tonnen Güter 
umgeschlagen, davon allein 11 Millionen Tonnen in Riesa. Der Freistaat hat die richtigen 
Rahmenbedingungen gesetzt, die nun von weltweit agierenden Konzernen wie Goodyear 
Dunlop genutzt werden“, ergänzte er.  
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Mit einer Nutzfläche von 16.400 m², einer Lagerkapazität von maximal 730.000 Reifen und 
18 Andockstationen für Lkw ist ein reibungsloser Ablauf der Logistikprozesse garantiert. Der 
bisherige Transport der Reifen vom Werk zur Logistikhalle mittels Lkw wird in Zukunft durch 
eine Förderbandanlage ersetzt, die von  der Produktion direkt ins Lager führt. In der Halle 
werden die Reifen dann palettiert, gelagert, kommissioniert und über Verladerampen mit Lkw 
zu Kunden in ganz Deutschland und Europa versendet. Die neue Halle trägt auch zu einer 
günstigeren Umweltbilanz bei, da Transportwege, und damit verbundener CO2-Ausstoß, 
verringert werden. Zusätzlich speist die auf dem Hallendach installierte Photovoltaikanlage 
Strom ins Netz und ist damit ein Musterbeispiel für die Nutzung erneuerbarer Energie. 

Foto: Goodyear 
 

Durch die Investition der SBO wurde eine ehemals brachliegende Hafenfläche saniert und 
positiv belebt. Die Entscheidung zur Investition in eine moderne Logistikhalle war der SBO 
nicht schwer gefallen, denn mit Goodyear Dunlop als Partner im Hafen Riesa kann die SBO 
neue Logistikketten erschließen. Der Hafen als trimodales Terminal bietet eine 
verkehrsgünstige Anbindung, sodass Transportketten für die Beschaffung von Rohmaterial 
sowie die Auslieferung von Fertigprodukten per Binnenschiff, Bahn und Lkw angeboten 
werden können. Weiterhin kann die SBO als Dienstleister entsprechende Be- und 
Entladungen anbieten. [SEE/RED] 

 

 

* 
              *    * 
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151. WIRTSCHAFTSTREFFEN DES SHV: 
 

Exkursion zum sächsischen Silicon-Standort von Wacker 
 

Regen Zuspruch fand die Einladung der WACKER Chemie AG zum 151. SHV-
Wirtschaftstreffen am 17. August 2010 in das Werk Nünchritz, zu dem Herr Gerd Kunkel, 
Werksleiter Nünchritz der WACKER Chemie AG, einen umfassenden Überblick über das 
gegenwärtige Leistungsspektrum seines Werkes und die sich vollziehenden 
Erweiterungsinvestitionen gab.  

WACKER ist ein global operierender Chemiekonzern mit rund 15.600 Beschäftigten und 
einem Jahresumsatz von rund 3,7 Mrd. EUR (2009). WACKER verfügt über 26 
Produktionsstätten und mehr als 100 Vertriebsgesellschaften weltweit. Das Werk 
Nünchritz, seit 1900 Chemiestandort, wurde zum 1. Oktober 1998 von WACKER 
übernommen. Im Rahmen eines umfangreichen Werkausbauprogramms wurden seit 1999 
über 600 Mio. EUR investiert und neue Arbeitsplätze sowie Ausbildungsstellen geschaffen. 
Heute beschäftigt der Standort rund 900 Mitarbeiter, davon 75 Auszubildende. WACKER ist 
damit einer der größten industriellen Arbeitgeber im Landkreis und zählt zu den wichtigsten 
Unternehmen in der Region. Modernste Sicherheitstechnik für bestehende und neue 
Anlagen am Standort sowie eine zeitgemäß ausgerüstete Werkfeuerwehr gewährleisten ein 
hohes Maß an Sicherheit und minimieren potentielle Risiken für Mitarbeiter, Produktion, 
nachbarschaftliches Umfeld und die Umwelt. Derzeit wird am Standort Nünchritz 
eine Produktionsanlage für Polysilicium errichtet. Der Produktionsstart ist für 2011 
vorgesehen. Der Konzern hat für diese Ausbaumaßnahme Investitionen von rund 800 Mio. 
EUR vorgesehen. Durch die Anlage entstehen voraussichtlich etwa 450 zusätzliche 
Arbeitsplätze. [WACKER/RED] 

 
 

* 
              *    * 
 
 
TFG UND SBO FEIERN ERFOLGREICHE KOOPERATION: 
 

5 Jahre und 125.000 TEU mit dem AlbatrosExpress in Riesa 
 
Im Hafen Riesa an der Elbe arbeiten die TFG Transfracht (TFG) und die Sächsische 
Binnenhäfen Oberelbe GmbH (SBO) bereits seit fünf Jahren erfolgreich zusammen. Seit der 
Eröffnung des AlbatrosExpress-Terminals am 17. Mai 2005 wurden mehr als 125.000 TEU 
(Containereinheiten) mit der Ganzzugverbindung für Containerverkehre zwischen 
Dresden/Riesa und Hamburg sowie Bremerhaven befördert. Beide Unternehmen arbeiten dabei 
Hand in Hand. Wöchentlich verkehren fünf Züge im Rundlauf.  

Durch die Einbindung des AlbatrosExpress-Terminals Dresden/Riesa in das TFG-Netzwerk wird 
der sächsische Wirtschaftsraum gestärkt. Die exportierenden und importierenden Unternehmen 
vor Ort erhalten einen direkten Zugang zu den deutschen Seehäfen. Mit zeitgetakteten 
Systemverkehren und ausreichend Kapazität wird mit dieser Anbindung Verlässlichkeit 
geschaffen. Dies ist neben der schnellen Beförderungszeit ein weiterer, klarer 
Wettbewerbsvorteil gegenüber anderen Verkehrsträgern. Auch auf Grund der Mautkosten des 
Lkw-Transports bietet TFG mit diesem Angebot eine ausgezeichnete Alternative für 
Containertransporte von Bremerhaven und Hamburg nach Dresden/Riesa.  
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Das Beförderungsangebot wird am Terminal im Hafen Riesa durch umfangreiche 
Depotservices ergänzt. Das Leercontainerdepot vor Ort hat eine Kapazität von 650 TEU. 
[SBO/RED] 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Fotos: SBO 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

 

 

* 
              *    * 

 
 
HISTORISCHES TERMINAL IM ALBERTHAFEN DRESDEN: 
 

Historischer Schleppkahn „Waltraut“ in frischem Glanz 
 

Der Sächsische Hafen- und Verkehrsverein e.V. (SHV) errichtete in den letzten 10 Jahren im 
Alberthafen Dresden-Friedrichstadt ein historisches Terminal, wo mit einem 1913 gebauten 
755t-Elbe-Schleppkahn – es ist der letzte im rekonstruierten Originalzustand erhaltene 
Frachtkahn dieser Klasse an der Elbe! –, zwei um 1912 gebauten gedeckten Güterwagen der 
Kgl. Sächs. Staatseisenbahnen und einem historischen 3,2t-Vollportalkran am Originalkai von 
1895 der „Eisenbahn-Verkehrshafen“ von einst erlebbar für heutige und nachfolgende 
Generationen bleibt. Neben den in den letzten 10 Jahren aufgebrachten über 80.000 EUR 
Spendengeldern der Mitgliedsunternehmen des SHV ist es vor allem der Einsatz von 
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engagierten Arbeitskräften des Sächsischen Umschulungs- und Fortbildungswerkes e.V. 
(SUFW) im Rahmen geförderter Beschäftigungsmaßnahmen, die den Erhalt dieses 
verkehrshistorisch einmaligen Terminals gewährleisten. 

Foto: SHV 
 

Seit dem 25.08.2010 glänzt die wasserseitige Lukenabdeckung des Frachtkahnes „Waltraut“ 
am alten Nordkai des Dresdner Alberhafens nicht nur „wie neu“ sondern ist es auch! In 
aufwändiger Handwerksarbeit wurden von sechs Arbeitskräften des SUFW in den 
vergangenen Monaten über 60 hölzerne Abdeckungen der Ladeluken neu hergestellt bzw. 
grundhaft erneuert, die nun mit frischem Dachanstrich nicht nur glänzen, sondern auch für die 
nächsten Jahre sturm- und regensicher die 11 Laderäume der „Waltraut“ schützen werden. Im 
Inneren des Schiffes vermittelt die rekonstruierte Eigner-Kajüte mit Kohleherd und „Plumsklo“ 
eine Vorstellung von den einstigen Lebens- und Arbeitsbedingungen des Schiffers und seiner 
Familie an Bord. [FH/RED] 

 

* 
*    * 
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152. WIRTSCHAFTSTREFFEN DES SHV: 
 

Pohl & Co. stellt sich vor 
 
Am 21. September 2010 lud die Pohl & Co. GmbH zum 152. SHV-Wirtschaftstreffen in das 
SHV-Clublokal „Maschine“ ein, wo Frau Uta Stief, Manager Marketing & Sales, das 
Leistungsspektrum der Pohl-Gruppe präsentierte. Die Kernkompetenz der internationalen 
Spedition liegt in der Just-in-time-Logistik für Papier und Forstprodukte. Die Kunden können 
seit über 50 Jahren auf die Kompetenz des Dienstleisters in diesem Marktsegment bauen. Seit 
2005 ist Pohl zu 100 Prozent ein Unternehmen der neska-Gruppe, welche wiederum zu 75 
Prozent zu IMPERIAL-Logistics-International Deutschland gehört, einem Konzernteil der 
Imperial Holding Limited mit Hauptsitz in Südafrika. 

Fotos: SHV 
 

Die Unternehmen und Niederlassungen der Pohl-Gruppe liegen an wichtigen Knotenpunkten 
des Schiffs-, Straßen,- und Schienenverkehrs – marktnah in großen Ballungszentren. Sie 
erschließen die internationalen Kunden über die kontinentalen und interkontinentalen 
Verkehrsachsen, die Wirtschaftsräume Europas und der Welt. Dank eigener Terminals in 
Hamburg, Berlin, Dresden, Köln und Düsseldorf (neska), großer Lager- und 
Transportkapazitäten sowie einer zuverlässigen Informationstechnologie wird eine reibungslose 
Logistikkette sichergestellt. 

Ein Team aus qualifizierten und engagierten Mitarbeitern ist stets für seine Kunden im Einsatz. 
Ein hohes Maß an Flexibilität und Mobilität ist selbstverständlich. Kundenzufriedenheit ist das 
oberste Gebot. Moderne Spezial-LKW, wie Gurtband- und Leichtbauauflieger, sowie 
hochentwickelte Flurfördersysteme sorgen dafür, dass auch die schwersten hochsensiblen 
Waren pünktlich und unversehrt am Bestimmungsort ankommen. Darüber hinaus bietet Pohl & 
Co. durch den direkten Bahnanschluss seiner Terminals und die langjährige 
Zusammenarbeit mit europäischen Bahngesellschaften nach Bedarf den Transport auf der 
Schiene. Der Wasseranschluss der Pohl-Terminals ermöglicht Laden und Löschen von 
Binnen- und in Hamburg von Seeschiffen. 

Im Anschluss an die Präsentation fand eine kurze, fachgeführte Besichtigung des modernen 
Papierterminals im Alberthafen Dresden-Friedrichstadt statt. [POHL/RED] 

 

* 
*    * 
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JUBILÄUMSVERANSTALTUNG: 
 

130 Jahre Hafen Děčín-Loubí – Böhmens Wassertor zur Welt 
 
Mit einer Festveranstaltung auf dem Schloss Děčín, auf einem Felsen hoch über der Elbe, 
würdigten am 01. Oktober 2010 die Stadt Děčín und die Česko-saské přístavy s.r.o. (CSP) 
gemeinsam das 130jährige Bestehen des Hafens Děčín-Loubi (Tetschen-Laube), der einst als 
die „Goldgrube der Österreichischen Nordwestbahn“ und später als „bestausgerüsteter Hafen 
der Tschechoslowakischen Republik“ bezeichnet wurde. 

In Anwesenheit des Vize-Verkehrsministers der Tschechischen Republik, Herrn Ing. 
Toman, Vertretern des Sächsischen Staatsministeriums für Wirtschaft, Arbeit und 
Verkehr, des Oberbürgermeisters von Děčín und von über 70 deutschen und tschechischen 
Entscheidungsträgern aus der verladenden Wirtschaft sowie von Reedereien und flussaffinen 
Behörden wurde in einem Festvortrag von Prof. Dr. Fritz Heinrich (SHV) und Kapitän Detlef 
Bütow (Geschäftsführer der SBO und CSP) Interessantes aus Geschichte und Gegenwart 
des heutigen trimodalen Umschlagplatzes an der nordböhmischen Elbe anschaulich berichtet. 

 

 

 

 

 

 

 
Fotos: CSP 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aus dem zu Beginn des Jahres 1880 mit zwei „Manipulationsgleisen für ca. 20 Waggons“, drei 
Schiffsliegeplätzen am 170 m langen Kai und einem Dampfkran ausgestalteten Elbe-
Umschlagplatz entwickelte sich sehr zügig eine Hafenanlage, in der 1913/1914 mit 22 Kranen 
rund 500.000 t Güter bewegt wurden und zur Bewältigung des eisenbahnseitigen Umschlages 
fast 45.500 Güterwagen p.a. eingesetzt werden mussten. Das war mehr, als im Freihafen Triest 
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an der Adria benötigt wurde; der Elbehafen Tetschen-Laube hatte sich zur „Goldgrube der 
ÖNWB“ entwickelt. 

Nach Krieg und Neugründung der Tschechoslowakischen Republik (ČSR) wurde in Loubi bald 
wieder das Vorkriegsniveau im Umschlag mit etwa 450.000 t p.a. erreicht, wobei der Anteil 
stückiger Güter auf über 18 % angewachsen war (1913 nur 3,6 %). In den 1920er Jahren wurde 
das Equipment mit einem elektrischen Getreidesauger, einer elektrischen Gleisbrückenwaage 
für 45 t und vier elektrischen Kranen erweitet. Doch in den 1930er Jahren halbierte sich die 
jährliche Umschlagleistung und der Hafen hatte nur noch für den lokalen Warenverkehr 
Bedeutung. 

Kühne Investitionsprogramme wurden sowohl 1949 bis 1958 mit dem Aufbau von „Nove Loubi“ 
mit neuen Kranen, Lagern und neuer Kaimauer als auch 1984 bis 1990 als 
Gesamtrekonstruktion und Modernisierung aller Betriebsanlagen von Děčín-Loubi planmäßig 
realisiert. Eine Container-Ganzzugverbindung zum Seehafen Rostock wurde im September 
1971 aufgenommen; 1972 folgte die Aufnahme eines Container-Expressdienstes per Elbschiff 
zum Hafen Hamburg, der in zwei Tagen und 3 Stunden von Děčín aus erreicht wurde. Der 
Umschlag im Hafen Děčín-Loubi, der sich mittlerweile zum „bestausgerüsteten trimodalen 
Umschlagplatz“ im Norden der Tschechoslowakei entwickelt hatte, kletterte bis 1988 auf über 
1 Mio. t p.a. 

Mit dem Erwerb der Häfen Děčín-Loubi und Lovosice durch die Sächsische Binnenhäfen 
Oberelbe GmbH zum 01. Oktober 2002 wurden diese trimodalen Umschlagplätze mit ihren 
nutzbaren Gewerbeflächen als solche erhalten und der verladenden Wirtschaft in Nordböhmen 
weiterhin zur Verfügung gestellt. 

Die Firma Česko-saské přístavy s.r.o. (CSP), die die Elbhäfen Děčín-Loubi und Lovosice 
betreibt, ist eine 100%ige Tochter der Sächsischen Binnenhäfen Oberelbe GmbH. 

Mit seinen leistungsfähigen 10 bis 125 t – Kranen, erneuerten Kaimauern und ertüchtigter  
36 t – Containerbrücke sowie 17 Schiffsliegeplätzen und über 10 km Gleisen der Hafenbahn ist 
der Elbhafen Děčín-Loubi der Hub Tschechiens im Seehafen-Hinterlandverkehr und damit das 
tschechische „Wassertor zur Welt“. Voll funktionsfähig ist dies jedoch nur, wenn eine 
ganzjährig zuverlässig und wirtschaftlich effizient zu befahrende Wasserstraße Labe/Elbe von 
Hamburg bis Děčín wieder hergestellt und dauerhaft durch laufende Unterhaltung gewährleistet 
wird! [FH/RED] 

 
* 

*    * 
 
 
ELBE/LABE-STAUWEHR BEI DĚČÍN: 
 

SHV unterstützt den Bau des Stauwehres 
 
In einem Schreiben des SHV an das Tschechische Verkehrsministerium heißt es: 

„Gerade im Elbkorridor zwischen Dresden (D) und Usti n.L. (CZ) sind sowohl die Schienenwege 
als auch die Landstraßen - trotz oder gerade durch die Autobahn A17/D8 (!) - überlastet, so 
dass eine ganzjährig zuverlässig befahrbare Wasserstraße Elbe/Labe die einzig zu 
erschließende Kapazitätsreserve für einen umweltschonenden Güterverkehr - der stark 
zunehmen wird - bietet. 

Deshalb unterstützen wir vorbehaltlos die unverzügliche Realisierung des Vorhabens  
‚Stauwehr Děčín’, zumal neben CO2-freier Elektroenergiegewinnung dadurch sowohl die 
natürliche Umwelt als auch die ökologisch vorteilhafteste Transportart per Binnenschiff 
befördert wird.“ [SHV/RED] 
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* 
*    *  

NEUE MITGLIEDER DES SHV: 

Willkommen an Bord! 
 
„Hiermit stellen wir den Antrag auf  Mitgliedschaft im Sächsischen Hafen- und Verkehrsverein 
e.V. 

An der Förderung der Wasserstraßen und Häfen der Elbe, insbesondere in Sachsen sind wir 
sehr interessiert. Deshalb möchten wir die Mitgliedschaft bei dem Sächsischen Hafen- und 
Verkehrsverein e.V. erwerben. 

Wir beantragen, das satzungsgemäße Aufnahmeverfahren einzuleiten.“ 

Im 3. Quartal 2010 wurden auf dieser Grundlage als neue Vereinsmitglieder durch den 
Vorstand des Sächsischen Hafen- und Verkehrsvereins aufgenommen: 

 
* Fa. Fischkontor Alberthafen GmbH & Co. KG  Tel.: 0351/65647830  
 Herr Holger Köster     Fax: 0351/65647835  

Herr Rico Pelz       E-Mail: koester@hein-mueck-group.de 
Zwickauer Str. 12     Internet: www.hein-mueck-group.de 

 01069 Dresden       
  
 

 
* 

*    * 
 
 

     
FREUEN SIE SICH AUF NÄCHSTE SHV-AKTIVITÄTEN:     
 
16.11.2010    153. SHV-Wirtschaftstreffen mit der Fa. Erhardt Fahrzeugwerk Dresden GmbH 
19.00 Uhr im SHV-Clublokal „Maschine“ 
 
07.12.2010 Dämmerschoppen „im Bauch der Waltraut“ und 154. Wirtschaftstreffen mit der 
18.00 Uhr BARIS Schifffahrtsgesellschaft mbH im SHV-Clublokal „Maschine“ 
 
11.01.2011 SHV-Mitgliederversammlung in der „Weißen Messe“ des Fischhauses   
19.00 Uhr Alberthafen; anschließend 155. SHV-Wirtschaftstreffen mit der Fa. HV   
  Schleiftechnik im SHV-Clublokal „Maschine“ 
 
08.02.2011 156. SHV-Wirtschaftstreffen mit der Hein Mück Unternehmensgruppe im neuen 
19.00 Uhr  Fischhaus Alberthafen 
  
 
   
 

* 
*    * 
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AUS DER SHV-BACKSKISTE:     
           
* „Es kommt nicht darauf an, welchen Weg eine Biene zurücklegt, sondern welche Menge 
 Honig sie sammelt.“  
  [F. von Strehlen] 
 
* „Die Qualität, nicht die Dauer des Lebens ist das, worauf es ankommt.“ [M. Luther King] 

 
* „Die Lebensqualität steigt, wo die Beine etwas mehr und die Ellenbogen etwas weniger 
 gebraucht werden.“ [E. Eppler] 

 
* „Man sollte jede gute Gelegenheit benutzen, zu feiern. Das Leben sorgt schon dafür, 

dass es nicht zu häufig vorkommt.“ [W. Geißler] 
 
 
 

* 
*    * 
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